
VON ULRICH FINKEMEYER

¥ Bünde. Landläufig und auch
in Fachkreisen heißt es immer,
das zweite Jahr ist nach einem
Aufstieg immer das schwerste.
Für Handball-Kreisligameis-
ter und Bezirksliga-Aufsteiger
HSG Spradow II ist gleich das
erste Jahr ein richtig schweres.
Darüber sind sich alle Verant-
wortlichen im Klaren.

„Wir sind zwar nach einem
zweiten und dritten Platz in den
vergangenen Jahren, jetzt ver-
dient Meister geworden und auf-
gestiegen. Doch es hat sich
schon gezeigt, dass wir im Rück-
raum nicht optimal besetzt
sind“, sagt Spielertrainer Tho-
mas Beschorner. Das Tore wer-
fen ist Spradow II häufig schwer
gefallen. So hatte der Kreisliga-
vierte CVJM Hiddenhausen am
Ende der Serie fast 160 Treffer
mehr auf dem Konto als der
Meister, und der hatte gerade
einmal fünf Treffer mehr als Ab-
steiger HSG Quelle/Ummeln er-
zielt. „Wir haben mit Maximi-
lian Schöne faktisch nur einen
Distanzwerfer, so dass wir nur
über Konzeptionen und natür-
lich über Tempohandball zu ein-
fachen Toren kommen kön-
nen“, so Beschorner auch zu den
Zukunftsaussichten seines
Teams. Nur auf die wirklich sehr
gute Abwehr zu bauen, könnte
in der Bezirksliga schon nicht
mehr ausreichend sein.

Erschwerend kommt für Be-
schorner hinzu, dass er mit Jan
Frederik Koebke einen guten
jungen Spieler an die 1. Mann-
schaft abgeben musste. „Und ge-
rade jetzt nach der schweren Kie-
ferverletzung Daniel Overlacks,
kommt bestimmt keiner aus de-
ren Kader herunter.“ Einzig Tor-
wart Sven Nolte könnte nach der
Vorbereitung wieder in die Re-
serve rutschen. Ferner hat der
Trainer etwa Bundeswehrsoldat
Schöne und mehrere Studenten
nicht immer beim Training. „All
das macht es nicht einfacher.“
Hinzu kommt eine psychologi-

sche Komponente. Spradow II
muss nach den drei fetten Jahren
in der Kreisliga wieder lernen,
mit Niederlagen umzugehen.
„Gleich der Auftakt in Everswin-
kel ist hammerhart, nicht nur
die lange Anreise“, hofft der
Coach da eher auf die folgenden
zwei Heimspiele gegen TV Kat-
tenvenne und VfL Sassenberg.
„Vielleicht können wir uns dann
stabilisieren und anschließend
optimistischer nach vorne se-
hen. Der Klassenerhalt wäre
schon sensationell.“

¥ Bünde (NW). Die inzwischen
elfte Auflage des Volkslaufes
„Gesund beginnt im Mund“
steht am Samstag, 18. Septem-
ber, im Kurgebiet Bünde-Rand-
ringhausen an. Die Organisato-
ren um die Zahnärztliche Gesell-
schaft für Patienteninformation
(ZGP) haben diesmal den VfL
Klosterbauerschaft zur Unter-
stützung mit ins Boot geholt.
Auch die Streckenführung mit
neuem Start- und Zielbereich
am Kurhaus Ernstmeier wurde
verändert. Es geht nun auf einen
Rundkurs von 10,6 Kilometern
Länge, der je nach Fitness bis zu
fünfmal gelaufen werden kann.
Entsprechend ergeben sich
beim Blocklauf Distanzen bis
52,8 Kilometer. Die Bambini, ge-
hen dagegen wieder auf eine 600
Meter lange Strecke.

Besonderen Wert legen die
Veranstalter auch diesmal wie-
der auf Gruppen. So gibt es Son-

derpreise für die fitteste Schul-
klasse, Betriebsgruppe oder Fuß-
ballmannschaft. Auch der Kin-
dergarten mit den meisten Vor-
anmeldungen sowie allgemein
dieGruppe mit denmeisten Vor-
anmeldungen erhalten Sonder-
preise.

Die NW stellt im Vorfeld des
Laufes einige Gruppen vor, die
in Randringhausen an den Start
gehen wollen. Den Anfang
macht der Lauftreff des VfL Hol-
sen:

Seit dem Jahr 2001 treffen
sich jeden Montag und Freitag
um 18Uhr am Sportplatz in Hol-
sen die Läufer und Läuferinnen
des Lauftreffs unter der Leitung
von Lauf – Walking- Lehrtraine-
rin Regina Hesse und Lauf - Wal-
king- Instructor Klaus Hesse.
Nach dem gemeinsamen Start
finden sich die Läuferinnen und
Läufer zu Gruppen zusammen,
die in moderatem Tempo etwa

eine Stunde durch die Land-
schaft in und um Holsen laufen.
Beim Laufen kommt die Gesel-
ligkeit nie zu kurz, denn reden
während des Laufens ist Pflicht.
So ist immer für Unterhaltung
gesorgt und auch die Atemfre-
quenz der Läufer bleibt unter
Kontrolle – beides ist sowohl die
Fitness als auch für die Gesellig-
keit wichtig.

Im Winter, während der Vor-
bereitungsphaseauf die neue Sai-
son, bleibt man auch schon mal
auf dem Sportplatz. Zur Verbes-
serung von Koordination und
Technik werden verschiedene
Übungseinheiten angeboten.
Im Sommer lassen sich auf dem
Rasenplatz herrlich Kräftigungs-
übungen für die wichtigsten
Muskelgruppen durchführen.

Beim Lauftreff Holsen zählt
nur diejenige Leistung, die mit
dem Gedanken des gesunden
Laufens vereinbar ist. Bei allem

Spaß am Laufen möchten ver-
schiedene Läufer und Läuferin-
nen aber auch ihre Fähigkeiten
bei Laufveranstaltungen unter
Beweis stellen. Die beliebtesten
Veranstaltungen sind hier die
Volksläufe in der Umgebung
wie neben dem „Gesund be-
ginnt im Mund“-Volkslauf auch
der „Meller Stadtlauf“ oder Trai-
ningsläufe mit befreundeten
Laufgruppen oder Wohltätig-
keitsläufe .

In diesem Jahr organisierte
die Gruppe erstmals den 430 Ki-
lometerlangen Staffellauf von
Bünde in die Partnerstadt Leis-
nig, der ebenfalls keinen Wett-
kampfcharakter hatte, sondern
ein reiner Freundschaftslauf im
wahrsten Sinne des Wortes war.
An dieser einmaligen Lauftour
nahmen Lauffreunde aus allen
Bünder Laufgruppen teil und ge-
nossen das gemeinsame Laufer-
lebnis nicht nur beim Laufen.
Die Gastfreundschaft der Leisni-
ger Laufgruppe war so ein-
drucksvoll, dass der nächste
Laufausflug wohl zum „Burgen-
lauf“ in der Partnerstadt Leisnig
führen wird.

Alljährlich Ende Januar veran-
staltet die Gruppe einen Trai-
ningslauf über 34 Kilometer
rund um das Bünder Stadtge-
biet, kurz „Rund Bünde“ ge-
nannt. Mittlerweile nehmen
auch Läufer aus anderen Ver-
eine diese Möglichkeit zum
Langstreckentraining in der
Winterzeit gern war. Jedes Jahr
am Montag nach den Osterfe-
rien wird ein zehnwöchiger An-
fängerkurs angeboten, der Neu-
einsteigern und Wiedereinstei-
gern beim Start ins Läuferleben
helfen soll.

Weitere Informationen zum
Holser Lauftreff gibt es unter
www.vflholsen.de. Nährere Aus-
führungen zum Volkslauf in
Randringhausen sind zu finden
unter www.gesund-beginnt-
im-mund-volkslauf.de

Zugänge: keine.
Abgänge: Jan Frederik Ko-

ebke (HSG Spradow I), Mark
Bachmann (jetzt Betreuer HSG
Spradow II).

Kader: Thomas Beschorner,
Jan Patrick Weiler, Henrik Kni-
cker, Timm Eikötter, Vitalij
Hense, Marius Oebke, Maximi-
lian Schöne, Jens Langer, Lars

Langer, Thomas Langer, To-
bias Langer, Sören Schmidt,
Falko Meier, Thomas Peitz-
meier.

Spielertrainer: Thomas Be-
schorner.

Co-Trainer: Nils Mühl-
meier.

Betreuer: Christian Heiter,
Lars Dierßen.

Saisonziel: Klassenerhalt.
Favoriten: Keine, da die Geg-

ner inder Klasse weitgehend un-
bekannt sind.

Vorbereitungsspiele: TSV
Hahlen II (28:20), 21. August
TuS Südhemmern, 22. August
HSG Hüllhorst II, 28. August
TVC Enger, 31. August SG
Bünde-Dünne II.

¥ Bünde (NW). Die Basketball-
abteilung des BTW Bünde trai-
niert in der kommenden, letzten
Ferienwoche in der Siegfried-
Moning-Halle wie folgt: U12
Dienstag und Donnerstag 17 bis
18.30 Uhr; U14 Montag und
Mittwoch 17 bis 18.30 Uhr; U 16
Montag und Mittwoch 18.30 bis
20 Uhr; U18 und Herren Mon-
tag und Mittwoch 20 bis 21.30
Uhr Nach den Ferien gelten vo-
raussichtlich bis November so-
wie der Freigabe der Wirtsheide
und der neuen Sporthalle der Ge-
samtschuledievor den Ferienbe-
kannten Trainingszeiten. Für
Anfragenstehen Karl-Heinz Hu-
ning, Tel. (0 52 23) 7 23 77, oder
Marius Moning, Tel.  (0 52 23)
1 08 09, zur Verfügung.

BescheidenerAufsteiger: Die HSG Spradow II versucht mit Co-Trainer Nils Mühlmeier, Thomas Peitzmeier, Tobias Langer, Timm Eickötter,
Sören Schmidt (hinten v. l.), Betreuer Mark Bachmann, Lars Langer, Jens Langer, Thomas Langer, Maximilian Schöne, Marius Oebke, Be-
treuer Christian Heiter (mittlere Reihe v. l.), Vitalij Hense, Spielertrainer Thomas Beschorner, Betreuer Lars Dierßen, Jan Patrick Weiler und
Falko Meier (vorne v. l.) sowie den fehlenden Thomas Langer und Henrik Knicker in der Handball-Bezirksliga zu bleiben. FOTO: ULRICH FINKEMEYER

¥ Bünde (NW). Nach dem er-
freulichen Auftakt über die 100
Meter Schmetterling bestätigte
Maike Schnittger am vierten
Tag der IPC-Weltmeisterschaft
inEindhoven ihreForm. Die seh-
behinderte Schwimmerin der
TG Ennigloh aus Pr. Oldendorf
erreichte souverän die Finalteil-
nahme. Über die Sprintstrecke
50 Meter Freistil wurde sie im
Endlauf Fünfte und lag damit ab-
solut im Soll. Mit ihrer Zeit von
30,15 Sekunden blieb sie zwar
über der von ihr angestrebten
Marke von 30 Sekunden, unter-
mauerte aber auch auf dieser
Strecke ihre Platzierung in der
Weltrangliste.

An Tag fünf standen die 400
Meter Freistil auf dem Pro-
gramm. Maike Schnittger ist
über diese Strecke amtierende
Vize-Europameisterin und er-
kämpfte sich bei der Kurzbahn-
WM 2009 eine Bronzemedaille,
allerdings ist es auch eine Diszi-
plin, „die so richtig wehtut!“ An-
gestrebt war Platz vier bis sechs,
aber sie kämpfte um mehr.
Gleichauf mit der Weltrekord-
halterin Efimenko (Russland),
Volkova (Ukraine) und Alonso
(Spanien) spulte sie Bahn für

Bahn ab.Vor den 1.400 Zuschau-
ern im ausverkauften Schwimm-
stadion und mit der lautstarken
Unterstützung von zwölf aus
Deutschland angereisten Fans,
Mannschaftskollegen und El-
tern von der TG Ennigloh setzte
sich die Vierer-Gruppe vom
Rest des Feldes ab. Ab 200 Meter
konnte Alonso das hohe Tempo
nicht mehr mitgehen. Erst auf
der letzten Bahn löste sich Anna
Efimenko und wurdemit drei Se-
kunden Vorsprung Weltmeiste-
rin. Der Abstand zwischen Yu-
liya Volkova und Maike Schnitt-
ger betrug am Ende nur fünf
Zehntelsekunden. In 4:52,66 Mi-
nuten schwamm die Deutsche
nicht nur die zweitschnellste
Zeit ihrer Karriere, sondern er-
füllte sich den Traum erneut auf
dem Podium zu stehen.

Die Bronzemedaille ist ein
weiterer Meilenstein in der Lauf-
bahn der mit 16 Jahren jüngsten
Schwimmerin in der deutschen
Nationalmannschaft. Am letz-
ten Tag einer Wettkampfwoche
stehen für die Schwimmerin der
TG Ennigloh noch die 100 Me-
ter Freistil auf dem Programm.
Das Ziel ist wieder eine Finalteil-
nahme.

SonderpreisefürfitteGruppen
Am 18. September Volkslauf „Gesund beginnt im Mund“ im Kurgebiet Randringhausen

DieHSGSpradowII in der Saison2010/11 ¥ Herford (wad). Nadine Ange-
rer, Saskia Bartusiak, Melanie
Behringer, Kerstin Garefrekes,
Dzsenifer Maroszan, Conny
Pohlers, Birgit Prinz, Sandra
Smisek – Der Kader des 1. FFC
Frankfurt ist gespickt mit Natio-
nalspielerinnen, Weltmeisterin-
nen, Europameisterinnen. „Jede
Fußballerin träumt doch davon,
gegen diese Spielerinnen antre-
ten zu können“, sagt Tanja
Schulte, Trainerin des Herfor-
der SV.

Der Aufsteiger in die Frauen-
fußball-Bundesligahat amSonn-
tag ab 11 Uhr die Ehre und hat
an den ersten Auftritt im Sta-
dion „Am Brentanobad“ nicht
die besten Erinnerungen. Im ers-
ten Bundesliga verlor der HSV
dort mit 0:8. Eine solche Klat-
sche soll diesmal unbedingt ver-
mieden werden. „Am Ende
könnte jedes Gegentor zählen.
Deshalb haben wir uns vorge-
nommen, immer ergebnisorien-
tiert zu spielen“, sagt Tanja
Schulte. Soll heißen: Wenn
schon eine Niederlage nicht zu
vermeiden ist, dann soll sie we-
nigstens in Grenzen gehalten
werden. „Wir wollen dem Geg-
ner nicht ins offene Messer lau-
fen und selbst einige Nadelstiche
setzen“, ist laut Schulte die Her-
forder Marschroute.

Frankfurt startete wie der
HSV mit einer Niederlage in die
Saison. Ist das Herforder 0:2 ge-
gen Bayern München aber noch
indie Rubrik „normal“ einzustu-
fen, kam das 3:4 des 1. FFC beim
VfL Wolfsburg einigermaßen
überraschend. FFC-Trainer
Sven Kahlert ist zwar „maßlos
enttäuscht über die Niederlage“,
stellt aber positiv heraus, dass
sein Team „tolle Moral bewie-
sen“ habe, als es einen 1:3-Rück-
stand in ein zwischenzeitliches
3:3 verwandelte. „Auf die Begeg-
nung mit Herford bereiten wir
uns nach der bitteren Nieder-
lage sehr intensiv vor. Wir wer-

den die Herforderinnen auf kei-
nen Fall unterschätzen, aber
wenn wir uns voll auf unsere
Qualitäten besinnen und kon-
zentriert spielen, werden wir als
Sieger vom Platz gehen“, sagt er.

„Ordentlich verkaufen“ heißt
die Devise auf Herforder Seite.
Tanja Schulte muss weiter auf
die an Rückenbeschwerden lei-
dende Maxine Mittendorf ver-
zichten. Die beiden österrei-
chischen Nationalspielerinnen
Marion Gröbner und Laura Fei-
ersinger reisen Sonntag Morgen
vom Länderspiel gegen England
nach Frankfurt. Beide sind ei-
gentlich Kandidatinnen für die
Startelf, werden aber wohl zu-
nächst auf der Bank sitzen. „Sie
spielen tags zuvor gegen Eng-
land.Da werde ich ihnen wohl et-
was Ruhe gönnen müssen“, sagt
Schulte, die aber eine Einwechse-
lung der beiden nicht aus-
schließt. Wieder im Kader steht
die erst 16-jährige Abwehrspiele-
rin Verena Aschauer, die gegen
die Bayern mit einer Reizung
der Patellasehne ausgewechselt
werden musste. „Ich habe ihr in
Absprache mit dem Arzt drei
Tage Trainingspause gegönnt.
Verena wird spielen können“,
sagt die Trainerin.

Der Herforder Tross macht
sich am Samstag um 13 Uhr auf
die Reise an den Main und be-
zieht ein Hotel am Brentano-
platz, in unmittelbarer Nähe des
Stadions. „Schade, dass der 1.
FFC Frankfurt generell seine
Heimspiel um 11 Uhr austrägt.
Hätten wir um 14 Uhr gespielt,
hätten wir Frankfurt als Tages-
tour machen und uns eine Über-
nachtung sparen können“,
meint Tanja Schulte.
´Mittlerweile steht auch die An-
stoßzeit des Spiels in der zweiten
Runde des DFB-Pokals gegen Ti-
telverteidiger FCR Duisburg
fest. Die Partie wird am Mitt-
woch, 1. September um 18 Uhr
angepfiffen.

Fußball: Jugendsportfest in Bieren
Das Jugend-Sportfest des SV Röding-
hausen auf dem Sportplatz in Bieren
wird am Wochenende fortgesetzt.
Samstag: 13 Uhr SVR- C-Mädchen –
TuS Stemwede sowie SVR-B-Mäd-
chen – VfL Schildesche; 14.30 Uhr
SVR-D-Jugend – TuS Hunnebrock;
16 Uhr SVR-C-Jugend – JSG Kirch-
lengern/Stift Quernheim II. Sonntag:
10 bis 14 Uhr F-Jugendturnier mit
GW Pödinghausen , BW Hollage , SC
Enger , SC Melle, TSV Westerhausen,
SV Rödinghausen sowie E-Jugendtur-
nier mit TSV Riemsloh, Bünder SV,
TVNeunkirchen, TuS Bad Essen,
TSV Westerhausen, SV Rödinghau-
sen; 14 Uhr Freunschaftsspiel der Da-
men SV Rödinghausen – SV Kuten-
hausen/Todtenhausen.

Fußball: Holser E1 sucht Gegner
Umden ErgänzungsspielernSpielpra-
xis zu geben sucht die E1-Jugend des
VfL Holsen ab September spielschwä-
chere E-Jugendteams oder stärkere
F-Jugendteans für Testspiele. Da
diese unter der Woche stattfinden
müssten, sollten die Mannschaften
aus der näheren Umgebung kom-
men. Als Ansprechpartner steht Ste-
phan Schnitzler, Tel. 0178 6 82 14 64,
zur Verfügung.

„Klassenerhaltwäresensationell“
HANDBALL-BEZIRKSLIGA: Aufsteiger HSG Spradow II steht vor schwerer Aufgabe

HoheNiederlage
vermeiden

FUSSBALL-BUNDESLIGA: Herford in Frankfurt

K U R Z
N O T I E R T

¥ Herford (sid/wad). Die Vor-
sitzende Birgit Schmidt vertritt
den Herforder SV beim Frauen-
und Mädchenfußballkongress
„Alles, außer Abseits“, den der
Deutsche Fußball-Bund (SFB)
vom 26. bis 28. August in Mainz
ausrichtet.

Der DFB wird unter anderem
durch Präsident Theo Zwanzi-
ger, Vize-Präsidentin Hanne-

lore Ratzeburg, Generalsekretär
Wolfgang Niersbach sowie den
DFB-Trainerinnen Silvia Neid,
Tina Theune und Maren Mei-
nert vertreten sein. Knapp ein
Jahr vor der Frauen-Weltmeis-
terschaft in Deutschland (26.
Juni bis 17. Juli 2011) soll bei
dem Kongress die starke Rolle
der Frauen in der Gesellschaft
hervorgehoben werden.

Trainingsbeginn
fürBasketballer

Vorfreude: Der Volkslauf in Randringhausen zählt für die Mitglieder des Holser Lauftreffs zu den beliebtes-
ten Veranstaltungen. FOTO: NW

MaikeSchnittger
erkämpftBronze

SCHWIMMEN: Erfolg bei IPC-WM in Eindhoven

DiestarkeRolle
derFrauen

FUSSBALL: Birgit Schmidt beim Kongress in Mainz

Lokalsport
  N R .  1 9 4 ,  S A M S T A G / S O N N T A G ,  2 1 . / 2 2 .  A U G U S T  2 0 1 0 S B D 2


